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Infoabend über Pflege
im Kino Erlenbach
ERLENBACH. Licht ins Dunkel
rund um das Thema Pflege soll
ein Informationsabend am
Mittwoch, 30. November, von
18 bis 20 Uhr im Erlenbacher
Kino-Passage bringen. Jedes
Jahr wird ein »riesiger Betrag«
für Pflegeleistungen aus der
gesetzlichen Pflegeversiche-
rung nicht abgerufen, heißt es
in einer Pressemitteilung. Im
Rahmen der kostenlosen Ver-
anstaltung kläre ein Pflege-
team über die Leistungen auf
und beantworte Fragen. Unter
den Teilnehmenden würden
zudem Preise verlost. juh

Politischer Stammtisch
der Amorbacher CSU
AMORBACH. Einen politischen
Stammtisch kündigen der
Ortsverband CSU und die
Seniorenunion Amorbach
für Mittwoch, 30. November,
im Café Schlossmühle an.
Beginn ist um 15.30 Uhr, das
Ende gegen 18 Uhr vorgese-
hen. bam

VERANSTALTUNGEN

Impulsvorträge zum
Thema Energiesparen
OBERNBURG. Der CSU Ortsver-
band Obernburg-Eisenbach
lädt am Mittwoch, 30. Novem-
ber, um 19 Uhr zu einem Info-
abend zum Thema Energie-
sparen in das neu eröffnete
Bürgerhaus »B-OBB« in
Obernburg ein. In Impulsvor-
trägen über Energiespeiche-
rung, Stromnetze und Förder-
möglichkeiten für regenerative
Energien wird ein Experten-
team laut Mitteilung konkrete
Möglichkeiten und praktische
Tipps zum Energiesparen in
den eigenen vier Wänden auf-
zeigen. Zum Team gehören der
Technische Leiter des EZV
Jürgen Hahn, der Experte für
Heimspeicherbatterien Jürgen
Lang sowie Marc Gasper, Lei-
ter der EnergieAgentur Unter-
main. Der Eintritt ist frei. juh

Zeichnen und Malen
bei Farbmagie
MILTENBERG. Die Zeichen-
gruppe Farbmagie trifft sich
zum Zeichnen und Malen jeden
Dienstag von 18 bis 20 Uhr im
Franziskushaus der Caritas,
Hauptstraße 60, am Engelplatz
in Miltenberg. Wie der Cari-
tasverband für den Landkreis
Miltenberg weiter mitteilt,
bietet die Kreativgruppe die
Möglichkeit, Zeichnen und
Malen zu lernen oder vorhan-
dene Kenntnisse und Fertig-
keiten ausbauen – für Anfänger
und Fortgeschrittene, Jung und
Alt. Bei den Treffen gehe es um
Grundlagen, um die Perspek-
tive sowie weitere Themen und
Fragen zu Techniken. Der
kreative Austausch zwischen
den Teilnehmenden sowie die
Möglichkeit, den eigenen Stil
und die eigenen Ideen frei zu
entfalten, seien zentrale An-
liegen. lml

b
Kontakt: Sarah Bauer,
E-Mail sarah.bauer.7@icloud.com,
Tel. 0170 1984719

Dämmerschoppen mit
Bürgermeisterkandidat
ERLENBACH. Ein Dämmer-
schoppen für ältere Menschen
mit CSU-Bürgermeisterkandi-
dat Christoph Becker ist in Er-
lenbach für Mittwoch, 30. No-
vember, ab 17 Uhr in der
Weinstube Zur Traube ange-
kündigt. Nach einer Vorstel-
lung steht Becker laut Ankün-
digungstext für Anregungen,
Ideen und Fragen rund um
Erlenbach mit den Stadtteilen
Mechenhard und Streit zur
Verfügung. bam

Bestnote für HSG-Generalsanierung
Bildungswesen: Festredner betonen optimale Voraussetzungen für Lernen und Leben im runderneuerten Erlenbacher Gymnasium

Von unserer Mitarbeiterin
RUTH WEITZ

ERLENBACH. Dass Schule nicht nur
Lernen, sondern auch Leben be-
deutet, hat die Ministerialbeauf-
tragte Monika Zeyer-Müller bei
der offiziellen Eröffnung des Her-
mann-Staudinger-Gymnasiums
(HSG) nach Abschluss der Gene-
ralsanierung am Freitag betont
und der Schulfamilie eine Best-
note erteilt. Das Churchill-Zitat
»Erst formen wir unsere Räume,
dann beeinflussen sie uns« be-
gleitete die Aussagen in ihrer Re-
de, die sich auf die wesentlichen
pädagogischen Inhalte in optimal
ausgestatteten Räumlichkeiten
bezogen.
In dem zweistündigen Pro-

gramm in der Aula der Schule, an
die sich eine Verköstigung in der
Schulmensa, ein Rundgang durchs
Gebäude und dann eine große
Sportgala in der Frankenhalle an-
schloss, wurde die Vielfalt eines
ganzheitlichen Unterrichts prä-
sentiert, das auch die künstleri-
schen Begabungen und sportli-
chen Fähigkeiten der Schülerin-
nen und Schüler berücksichtigt.

Zwei Jahre Corona-Aufschub
Die Bautätigkeit war schon vor
zwei Jahren abgeschlossen wor-
den, doch die Corona-Pandemie
war verantwortlich, dass die Er-
öffnungsfeier verschoben werden
musste. Landrat Jens-Marco
Scherf als Verwaltungschef des
Sachaufwandsträgers fasste die
Details der Bauphase (siehe
»Zahlen und Fakten«) zusammen
und bedankte sich bei allen Be-
teiligten, die zum Gelingen bei-
getragen hatten.
Unter anderen Ehrengästen

begrüßte er Altbürgermeister und
Erlenbachs Ehrenbürger Alois
Kirchgäßner, der maßgeblich be-
teiligt war, das Gymnasium mit
naturwissenschaftlicher, techni-
scher und wirtschaftswissen-
schaftlicher Prägung nach Erlen-
bach zu holen. Hierfür wurde ihm
auch das Lob des heutigen Rat-
hauschefs Michael Berninger zu-
teil. Er überreichte die umfang-
reiche Chronik der Stadt Erlen-
bach an Schulleiterin Christine
Büttner, die Dietmar Andre ver-
fasst hatte und viele Erläuterun-
gen zum HSG enthält.Konrad
Blank, Vorgänger der heutigen
Schulleiterin war ebenfalls ge-
kommen. Er hatte die ersten
Schritte zur Generalsanierung
begleitet und damals vehement
gefordert, Gas bei der Umsetzung
zu geben.
Christine Büttner verzichtete

auf eine längere Rede, berichtete,

dass der Unterricht während der
Bauphase seit ihrem Eintritt als
Schulleiterin wenigen Behinde-

rungen unterworfen war. Dann
überließ sie Schülerinnen und
Schülern die Beschreibung der

Eindrücke, die Umbau und Anbau
an individuellen Möglichkeiten
bieten. Sie schilderten ihre Be-

geisterung, flankiert von einer Vi-
deo-Präsentation.

Bigband und Theater
Die Einleitung des Rahmenpro-
gramms gestaltete die Bigband des
Erlenbacher Gymnasiums unter
der Leitung von Jan Steger mit
einem fetzigen »Down by the Ri-
verside«. Ein szenisches Brain-
storming mit dem witzigen Thea-
terstück »All equal« lieferte die
HSG-Theatergruppe – teils in
englischer Sprache –, die von Ka-
rin und Martin Lange in Szene ge-
setzt wurde.
Die geplante Tanzaufführung

des P-Seminars der Q12 wurde
durch eine Speed-Stacking-Prä-
sentation von zwei Schülerinnen
ersetzt. Leiterin Corinna Pangerl
erläuterte, dass die Tanzgruppe
noch in die Generalprobe invol-
viert war.
Zu guter Letzt wurde das Stück

»Prelude Te Deum«, bekannt aus
früheren Fernsehübertragungen
von Eurovision-Sendungen, vom
Instrumentalensemble unter der
Leitung von Monika Linger ge-
spielt.

Modern und funktional präsentiert sich das Schulgebäude des Hermann-Staudinger-Gymnasiums Erlenbach nach der Generalsanierung. Fotos: Ruth Weitz

Freude über die Generalsanierung des HSG (von links): Berthold Rüth, Christine Bütt-
ner, Konrad Blank, Jens Marco Scherf, Andreas Wosnik, Monika Zeyer-Müller, Clau-
dius Deboy, Alois Kirchgäßner und Michael Berninger.

Witzig und spritzig zeigt sich die HSG-
Theatergruppe unter der Leitung von Ka-
rin und Martin Lange.

Schwungvolle Programmeröffnung zu den Feierlichkeiten durch die HSG-Bigband unter der Leitung von Jan Steger.

Zahlen und Fakten: Generalsanierung HSG

Das ursprüngliche Gebäude des
HSG wurde 1968 in Betrieb genom-
men, hatte damals knapp 380 Schü-
lerinnen und Schüler. Erweitert wurde
es 1981 mit naturwissenschaftlichen
und Musikräumen. Im Zuge der
sogenannten IZBB-Maßnahmen
wurde der Mensabereich 2005/2006
gebaut sowie die Überdachung des
offenen Innenhofs neu geschaffen.
Das Schulbauprogramm Eins mit der

Erweiterung und Generalsanierung des
Schulzentrums in Elsenfeld wurde 2005
gestartet und 2012 beendet. Im Schul-
bauprogramm Zwei wurde die General-
sanierung des HSG im Jahr 2015 be-
gonnen und in insgesamt drei Bauab-
schnitten nach fünf Jahren übergeben.
Nach hartem Ringen hatte der Kreistag
im Vorfeld den Beschluss gefasst, mit
einem Schlag die Main-Limes-Real-
schule in Obernburg, das Johannes-

Butzbach-Gymnasium in Miltenberg und
das Hermann-Staudinger-Gymnasium in
Erlenbach zu sanieren.
Die ursprüngliche Kostenberech-
nung der Architekten fürs HSG war mit
17,5 Millionen Euro angesetzt. Letztlich
waren es dann 22,5 Millionen Euro, was
unter anderem der Steigerung der Bau-
kosten und dem nicht vorhersehbaren
schlechten Gebäudezustand sowie not-
wendigen Änderungen geschuldet war.

Der Freistaat hat die Maßnahme mit
rund 43 Prozent der förderfähigen Kos-
ten bezuschusst. Gewechselt hatten
während der Bautätigkeit die Architek-
ten durch eine Büro-Fusion und die
Projektleitung. 75 Baufirmen waren be-
teiligt. Ziel war unter anderem die
Nachhaltigkeit des Schulgebäudes.
Heute werden rund 900 Schülerinnen
und Schüler von 65 Lehrkräften am HSG
unterrichtet. (ruw)

Rundum Wohlgefühl mit Harmonic Brass
Konzert: Stehende Ovationen für Bläserquintett in Kleinwallstädter Zehntscheune
KLEINWALLSTADT. Das Publikum
am Freitagabend in der voll be-
setzten Kleinwallstädter Zehnt-
scheune sollte die Seele baumeln
lassen. Rosi Seuffert, Vorsitzende
des Fördervereins, musste ihre
Aufforderung, die sie zu Beginn
formuliert hatte, zum Schluss der
Veranstaltung ergänzen: »Es war
Balsam für die Seele«, womit sie
den fulminanten Auftritt des Blä-
serquintetts Harmonic Brass
kommentierte.
Die festlichen Adventskonzerte

des Münchner Ensembles sorgen
für ein Rundum-Wohlgefühl, wo
immer die fünf Bläser auch auf-
treten. Das Programm ist nicht auf
klassische Kompositionen oder
gängige Adventslieder festgezurrt,
sondern spannt einen weiten Bo-
gen über weihnachtliche Bräuche
und Lieder in der ganzen Welt bis
hin zu populären Jazz-Standards.
Das Zusammenspiel von Elisa-

beth Fessler und Hans Zellner
(Trompeten), Andreas Binder
(Horn und Percussion) sowie
Alexander Steixner (Posaune) und
Karl-Wilhelm Hultsch (Tuba) be-
reitete den Gästen durch perfektes
Zusammenspiel mit hoher künst-
lerischer Note und der Auswahl
der Stücke ein vorgezogenes
Weihnachtsgeschenk. Trotz aller
Widrigkeiten durch Krieg, Infla-

tion und Energiekrise wurde Vor-
freude auf das Fest geweckt, ohne
in Tümelei zu versinken. Im
Gegenteil, der Wunsch nach Frie-
den und ein Ende der Grausam-
keiten fanden deutlichen Aus-
druck in der Moderation von An-
dreas Binder. Seine intelligenten
und ansonsten humorigen Ansa-
gen entzückten die Gäste, oft mit
hörbarem Lächeln kommentiert.
Das Zitat »Harmonic Brass

müsste es auf Rezept geben!«
wurde am Freitagabend voll be-
stätigt. Ganzheitlich wurden Seele
und Ohren verwöhnt. Musik von
Johann Sebastian Bach und Georg-
Friedrich Händel, Choräle, glorio-
se Soli an den Piccolotrompeten,
eine brillierende Posaune, ein
glanzvoll gespieltes Waldhorn
waren Garanten für virtuoses

Können, und sogar die Tuba als
Soloinstrument war gefordert, die
in der Regel für den tiefen Ton im
Hintergrund sorgt. Geboten wur-
den zudem Weihnachtsrhythmen
aus aller Welt, wobei Andreas
Binder bei den temperamentvol-
len Weisen aus Südamerika und
dem Kongo für die Trommeltöne
sorgte. Hier gab es einen Sonder-
applaus des Publikums. Abgerun-
det wurde der Wohlfühleffekt
durch die Moderation von An-
dreas Binder mit Geschichten rund
umWeihnachten.
Harmonic Brass wird als eines

der besten Blechbläserquintette
Europas bezeichnet. Zu Recht, wie
sich am Freitagabend in Klein-
wallstadt zeigte und vom Publi-
kum mit stehenden Ovationen be-
dacht wurde. ruw

Wohlfühleffekte mit hoher künstlerischer Note serviert das Bläser-Quintett Harmonic
Brass in der Kleinwallstädter Zehntscheune. Foto: Ruth Weitz
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